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Großherzoglich Badisches

A n z e ig e - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfiuz - und Enz - Kreis .
Nro. 8 . Mittwoch den 27. Januar 1819

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilcgio .

Bekanntmachungen .

Durch die Resignation des alten Pfarrers
Erbs ist die katholische Pfarrey Buchenau ( ersten
Landamts Bruchsal ) erledigt . Die Kompetenten um

diese Pfarrey , mit welcher ein Einkommen von etwa

iioo fl . , zugleich aber «ine Pensionsabgabe von

300 fl . jährlich verbunden ist — haben sich binnen

6 Wochen vorfchriftmässig bei dem Pfinz - und Enz-

kreisdirectocium zu melden.
Der erledigte evangelisch lutherische Schuldienst

zu Schopfheim ( Dekanats gleichen Namens im Drey -

samkreise ) ist dem SckuÜehrer Deining er von

Vogelbach veUiehen worden , und dadurch letztere
Sckulstelli (des ncmiichen Dekanats und Kreises) mit
einem Kompekenzanschlage von >48 st - in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Schulstelle haben
fidj binnen 4 Wochen bei der obersten evangei. Kir-

chenbehirde durch ihre Dekanate oder Spezialate vor-

schrifrsmäsig zu melden .
Der karlwtische Schuldienst zu Söllingen (ersten

kandan . ts siiastadt ) ist dem Lehrer Joseph Werner

übertragen , und dadurch der Filialsebuldienst zu
Oberbüblenhal (Amts Bühl ) erledigt worden . Die

Komxetenken um diese letztere Schulstelle , mit welcher
ein Einkommen von etwa 240 fl . jährlich verbunden

ist , hab. n sich binncn 4 Wochen vocschristmäßig bei

dem Kreisdirectorium zu melden.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ck u l d e n l i q u i d a t i 0 n e n .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksa mt Achern .
( r ) zu Kappel unter Rodeck an den in Gant

erkannten Bürger und Tagwerker Philipp Seeba -

cher , auf Freitag den n . Febr. d . I . Vormittag »

8 Uhr vor dem TveilungsEommiffariat im Gasthaus
zum Ochsen daselbst .

( *•) zu Wa ldulm an den in Gant erkannten
gestorbenen ^Bürger und Neebinann Joseph Nie - ,
gert den Allen , auf Donnerstag den 11 , Februar .
d . I . Vormittags 8 Uhr vor dem TheilungSssommis-

faciat im LindenwirthchauS zu Waldulm . Aus dem
Bezirksamt Breiten .

(3) zu Z e i fe n h a u fe n an die in Gant gera-

thene Wilhelm Ischl er schen Eheleute, auf Don¬

nerstag den 11 . Februar d . I . Morgens 8 Uhr auf dem

Rathyaus zu Zeisenhauscn. Aus dem
Stadt - uno 1 . Landämr Bruchsal
(3) zu H eid elsh eim an die Nachlassenschaft

des im Jahr 080Y . abgelebt.» Heinrich He ekel ,
binnen > /» Lagen bei Grcßh . rten Lantamtsrevisoral
zu Bruchsal .

( r ) zu Bruchsal an den hiesigen Bürger und '

Bleicher Johannes Sw erdel , innertza. b 10 Tagen
bei Großh , Stadtamtsrevisvrat zu Bruchsal . Aus dem

Bezirksamr Durlaw .
(r ) zu Söllingen an die in Gant erkannte

Margaretha Fridolin auf Mittwoch den 10 . Febr .
d . I . Nachmittags 2 Uhr bei Großh . AmtSKanzlei
zu Dur ach. Aus dem

Sradk und » . Landamt Offen bürg .
( 1 ) zu Wal tersw « y er an den Hirschwirlh

Jos pH Müller , auf Montag den 8 - Febr . d. I .
im -Hirschwirthshause zu WalterSweyer vor der vec.

ordneten Kommission . Aus dem
Zweiten L a n d a m k Pforzheim .

(3) zu La ngensteinbach an den inGant er-

kannten TheilungsCommissär W ee ser , auf Sam¬

stag den »3 . Febr . d. I . vor dem Theilungs - Eom-

missariat auf dem Rathhause zu Langenstein- ,
bach . Aus dem

Bezirksamt Philippsburg .
(2 ) zu Philipps bürg an den Seifensieder

Franz Joseph B re il en de rger , auf Montag den 8 .



Februar d . I . vor Großh . AmtSrevisorat auf dem
Rathhaus zu Philippsburq . Aus dem

Stadt - und , . L a n k a m t R o st a d t .
( t ) ju Au an die in das Königreich Bayern

answandernden Bürger Hilan Ball , Kenr . d
Voll und Karl Welger , auf Montag den 8 .
Febr . d . I . aufdem Nachhaus daselbst . Aus dem

Bezirksamt Rbeindischoffsbetm .
( t ) zu Zicvlshofen an den in Gant erkann¬

ten Georg Re inert , auf Montag den > 5 . Febr.
d . I . auf dem RathhauS zu Zirolshofen ,

(3 ) Ettenheim sLiquidation . j Alle diejeni¬
ge , welche aus irgend einem Grunde eine Forderung
an ine VerlassenschastsMaffc des im Jahr 1803 . zu
Eltenheim verstorbenen Herrn Kardinal von R 0 h a n
zu haben vermeyncn , werden andurch aufgcfordert,
ihre Ansprüche binnen dato drei Monaten vor dem
unlerzeichneten Eommissar um so gewisser an - und
auszuführen , als sonst bei Verthrilunz der befragten
Erbmasse keine Rücksicht auf ihre Ansprüche genom¬
men , und das MasseVermögen rechtlicher Ordnung
nach vertheili werden wird.

Ettenhcim den Januar ' 8 >9-
Großh . Bad . Hofgerichts - Commissär

und Oberamtmaun .
D on sbac h .

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen , 2 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird ausgeliefert werdrn . Aus dem

Bezirksamt Appen weyer .
(3) von Wagshurst der Simon Sch wie¬

der , dermal 3 , Jahr , 0 Monalh alt , welcher im
Jahr >8 ' o . für einen andern Bürgerssohn von Wags¬
hurst bey dem Großherzogl. Bad . damal zten Linien
Infanterie Regiment Graf Wilhelm von Höchberg ,
iten Füsselier-Eompagnie als Soldat emgcstanden,
und nachher in dem Feldzüge gegen Rußland im
Jahr 18 " . geblieben seyn soll . Äus dem

Bezirksamt Eppingen .
( r ) von Adelshofen der Paul Gröner ,

dessen Vermögen in Z25 fl. besteht . Aus dem
Bezirksamt Hüfinqen .

(3 ) von Gei sin gen der Schmidt Vinzenz
Hall , welcher den r «. Jenner 1774 . geboren , und
schon im Jahr , 799 . von Haus sich entfernte ,
auch seither von ihm keine Nachricht mehr dahier
«ingegangen ist , dessen Vermögen in 350 fl . be¬
steht. Aus dem

Bezirksamt Oberkircki .
( 3 ) von Stadelhofcu der Johann Adam

S tu d t , welcher sich vor etwa 4o Jahren von HauS
entfernte und feit dieser Zeit keine Nachricht mehr
von sich gab , dessen Vermögen in bgg fl . be¬
steht . Aus dem

Stadt und 1 . Landamt Offenbueg .
(3 ) von Ortenberg der Mathias Herp, -

welcher sich im Jahr >787 - unter das K . K. Oester.
Militär begeben , und über dessen Leben oder Tod
seither keine Nachricht mehr cingelaufcn ist.

(3 ) von Riedle der Georg Hausmann ,
welchcr sich vor 28 Jahren vom Hau « cnsscrnte , und
unter dem SchwcitzerRegiment von Schall in Königl .
Spanische Diensten als Gemeiner unterhalten lassen ,
seit dem Jahr » 805 . aber , wo er sich noch in Spa¬
nien befunden, keine Nachricht mehr von ihm einge¬
laufen ist . Aus dem

Bezirksamt Philippsburz .
( 2) von Kronau der Lorenz Moos , 36 Jahr

alt, ' welcher in seinem eilftcn Lebensjahr sich von
Hause entfernt und seitdem nichts mehr von sich hat
hören lassen Aus dem

Bezirksamt Vi lling en .
(2 ) von Kappel die Juliana und Theresia

Bau mann , welche schon vor beiläufig 50 Jah¬
ren ihren Hcimachsort verlassen , und sich naci , Un¬
garn begeben , wahrend vielen Jahren aber keine
Nachricht von sich ertheilt haben.

( 1 ) Ackern . sVerschollenheiiserkläruna. ) Da
der ledige Schneider Johann Glaser von bier ,
ohngeachtet der amtlichen Aufforderung vom 9 . Jan .
i8 » 7* Nro 197 . bisher keine 9tad -.ru ; t von sich gab ,
so wird derselbe für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten fürsorglich zugrwie-
sen . Achern den 19. Jenner >8 ' 9.

Großherzool. Bezirksamt .
( 1 ) Boxberg . sVerschollenheits- Erklärung .)

Der in Folge der Kundschaftsladung vom 4 . Sept .
18 >7 - Nro . 3338 . bisher nicht erschienene Johann
Adam Fürst von Krautheim , wird nunmehr für
verschollen erklärt.

Boxberg am 5 . Jänner 1819 .
Großh . Bezirksamt .

(3) Freiburg . sVcrschvllenheitS- Erklärung .)
Der unterm 9 . August i 8 ' 7 > öffentlich vvrgeladnre
und dieser Vorladung ungeachtet nicht erschienene
Johann Georg Ries von Denzlingen , wird an¬
durch zfür verschollen erklärt und dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen den nächsten Verwandten
und vermuthlichcn Erben in fürsorglichen Besitz
übergeben . Freiburg den 12 . Jänner , 819 .

Großherzogl. zweites Landsmk.



( i ) Ha » der « . sVerschollenheitS - Elkl
'
.rungH

Der unterm 30 . Mai i8rz . edictaiiter zur Vermö -

gcnSUebernahme vvrqcladene,Johann Baptist Guq -

genbühler von Liel , wird hiermit für verschollen

erklärt , und seinen nächsten Anverwandten sein Ver¬

mögen in fürsorglichen Besitz gegen Sichecleiksleistung

übergebe « . Landern den 22 . Jenner 1819 .

Großherzog ! . Bezirksamt ,

fr ) Mosbach . sVerschoilenheits - Erklärung ^

Da Johannes Münch , aus dem diesseitigen AmkS -

ork Hnidecsbach gebürtig , ungeachtt der ergangenen

Ediktalladunz vom 5 . Okt . » . I . seinen Aufenthalt

nicht angezeigt , auch sich zur Uebernabme seines bis¬

her pflcgschaftlich verwalteten Vermögens nicht gestellt

hat , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt ,

und sein Vermögen nunmehr seinen nächsten Anver¬

wandten gegen Cauiivn in fürsorglichen Besitz gege¬

ben . Mosbach den r 4. Decbr . > 8 « 8

Großd . Stadt - und erste« Landamt .

(Z ) Offenburg sVerschollenbeitsErklarung .)

Da der unterm 25 . Octbr . i 8 ' 7 > öffentlich vorgela -

dene Konrad Schwarz von Zell bis jetzt keine Nach¬

richt von sich anhero gegeben hat , so wurde derselbe

durch Beschluß vom heutigen für verschollen erklärt ,

und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten

in fürsorglichen Besitz übergeben .
Offenburg den 10 . Decbr . 1818 .

Großd . Stadt - und > tes Landamt .

( 3) Offen bürg . sVerschollenbeitsErklarungH
Da der unterm 6. Decbr . >8 > 7 . öffentlich vorgeladene

Maiheus Merkt von Offenburg , bis jetzt keine

Nachricht von sich anhero gegeben hat , so wurde der¬

selbe durch Beschluß vom heutigen für verschollen er¬

klärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anver¬

wandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Offcnburg den «0 . Decbr . > 8 >8 -

Großherzogl . Stadt - und > tesLandamt

(z ) Villingen . sVerschollenhulserklärung .s

Philipp Wurst Horn von Marbach , welcher sich

auf die Edictalladung vom r . Jänner 181S - bisher

nicht meldete , wird hiemit für verschollen erklärt , und

dessen Vermögen seinen anwesenden Geschwistern in

fürsorglichen Besitz zuerkannt .
Villingen den 8 . Jänner , 8ry .

Großherzog '.iches Bezirksamt .

(3 ) Villingen . sVcrschollenhcitsErllärungH
Die auf die EdiktalLorladung vom 10 . December

>8 ' 7 nicht erschienenen Joseph und Sebastian

Schwerer von Hubertshoftn , werden für verschol¬
len erklärt , und deren Verwandte in den fürsorglichen

Besitz ihres Vermögens gesetzt .
Villingen den 8 - Jänner , 8,9 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .

( r ) Bruchsal . sVorladung .) Daniel Breit »

« er von Mingolsheim der als Soldat vom Groß -

herzogl . Bad . k ten Linieninfanterie - Regiment deser-

tirr ist » wird vorgeladen binnen 3 Monaten dahier

zu erscheinen , und über die Desertion sich zu ver¬

antworten bey Vermeidung der gesetzlichen Strafen . .

Bruchsal , den 9 . Januar i 8 > 9 *

Großberzvgl . zweites Landamt ,

( , ) Bruchsal . sBorladung .) Johann Gos¬

win Strekfuß von Odcnheim , geboren im Jahr

, 798 . , welcher bei der Evnscciption und Rekrutirung

für das Jahr >8 >8 . das Loos Nro . Z. zum Activ -

Milikardiknstc bestimmt , wird wegen Abwesenheit

öffentlich vorgeladen , binnen 6 Wochen dahier zu

erscheinen , bei Vermeidung der gesetzlichen Nachthrile .

Bruchsal den ii . Jan . 1819 .
Großh . zweites Landamt .

( 1 ) Neckarbjsch offshei m . sVvrladung .)

Voriges Jahr im July desertirte der Soldat May¬

er Hofer von Sicgelsbach , von der rten Schützen -

Compagnie des Großherzogl . Zten LinienJnfanterir -

Regiment « , aus der Garnison zu Mannheim , der¬

selbe wird vorgeladen , sich binnen 6 Wochen zu

stellen , und sich über seinen Austritt zu verantwor¬

ten , widrigenfalls er VermögensConsiskation , Ver ,

lust deS Gemeindsbürgerrechts , und im Betretungs¬

fall die weitere gesetzliche Strafe zu gewärtigen habe .

Ncckarbischoffsheim den 19 . Jan . 1819 .

G -oßherzoal . Bezirksamt

( r ) Necka rge münd . sVvcladung .) Die

nachstehende Conscribirlen und zwar Johannes Lo¬

renz von Ncckargemünd , vom Jahr >8 ' 7 ; und

Valentin Keil von Mcckesheim , vom Jahr « 8 >8 ;

sind mit Wanderpässen auf der Wanderschaft . Da

nun dieselben bereits zuni wirklichen Militärdienste

cinberuftn sind , so werden sie vorgeladen , sich bin¬

nen 0 Woche » dahier zu stellen , widrigenfalls sie als

Ausreißer -betrachtet , und nach der LandesConstitution

gegen sie verfahren werden wird .
Neckargemünd den 10 . Jan . 1819 .

Großtzerzogliches BezirksAmt .

( r ) Frcyburg . sSteckbrief . j In der ver¬

flossenen Nacht sind mitt - lst Einbruchs einem hiesi¬

gen angesehenen Einwohner die unten verzeichnete »

Gelder und Effecten entwendet worden . Der Ver¬

dacht des Diebstahls fallt auf den unten näher bezeich -

nclen Putschen . Sämmtliche Großh . Aemtrr wer¬

den daher dienstfrcundschaftlich ersucht , auf diesen

Putschen , der wahrscheinlicherwcise keinen Paß wird

aufweisen können , zu fahnden , solchen auf Betreten

zu arretiren , und wohlverwahrt anher abzuliefern .

Frepburg den 20 . Jan . , 8 »9 -
Großherz . Stadtamt .



Beschreibung der gestohlenen Gelder und Effekten .
In Gold .

Zwei englische Souveraind ' or , 2 doppelte Napo -
leonsd ' or , darunter ein westphälischer, * r einfache
Napoleonsd ' or , ein hannöverifches Goldstück , ein
Friedrichsd ' or , ein doppelter französischer Louisd 'or ,
ein Berner Goldstük , 6 königl . ungarische Dukaten .
Alle diese Goldstücke waren in einem Geldbeutel mit
Perlen verwahrt .

In Silber .
Beiläufig 800 fl. meistens in Kronenthalern

bestehend . Unter den Silbcrmünzen befinden sich
mehrere neue niffauische Thaler , ein Silberrubel ,
und etwa Z fl. in ganz neuen östrerchischen Groschen
vom Lahr,809 .

Unter den Schaumünzen befindet sich eine
Medaille auf die Huldigung der Stadt Lahr vom
Jahr , 8<r4. mit dem Brustbilde des Gvoßhcrgcgs
Carl Friedrich , so wie eine Medaille auf die Ver¬
mählung der Erzherzogin M . Louise vom Jahr
1810 . Nebst diesen Geldsorten wurde weiter vermißt
a . eine goldene Repttiruhr ohne Ketie mit einem
Datumzeiger , b , eine agatene Dose mit einer golde¬
nen Einfaßung .

Bezeichniß des präsumtiven ThäterS .
Johann Mathias Schultheiß aus Nieder¬

winden , Bezirksamts Elzach gebürtig , ist etwa rr
Jahr alt , 5 Schuh 5 — b Zoll groß , derselbe hat
kurz abgefchnittene lichtbraune Haare , ein laNglichkes
schmales blaßeS Angesicht , mit Blatternarben be -eich -
net , kleine graue Augen , und einen geraden Gang .
Seine gewöhnliche Bekleidung -besteht in einem run¬
den Hut , oder hellblauen Kappe mit silbernen schnü¬
ren , einer grauen schwarz ausgcschlrgenen Bedien -
tenJacke mit schwarzem Kragen , langen grauen oder
blauen Hosen und SouvarauStiefek .

( r ) Karlsruhe . Fahndung und Signale ,
mentch Die ledige Fanny Heinefetter von
Bruchsal , welche sich feit etwa * ' Jahren dahier auf -
geha . ten und eines an dem hiesige» Wohlkhatigkeits -
Verein verübten Betrugs sich schuldig gemacht hat ,
wird hiermit auf Hofgerichiliche Weisung aufgefo - dert ,
binnen 6 Wochen um so gewisser sich dahier zu stellen ,
als sonst mit Ausschluß ihrer Verantwortung was
RkchteilS ist gegen sie wird erk-mnt werden . Zugleich
werden alle öffentliche Behörden geziemend hiermit
« sucht , auf die Fanny Heinefetier fahnden , sie im
Betretungsfall arceiiren und hierher »inllefern zu
lassen . Karlsruhe den 15 . Jan . >819 .

Großherzvgl. Stadtamt .
Sianalemenl .

Fanny Heinefetter von Bruchsal » mißt unge¬
fähr 5 '

, ist 26 bis 28 Jahre alt , hat dunkelbraune
Haare , große blaue Augen , mittelmasige Nase ,

kanglichtes Gesicht , und ist überhaupt mittelmäsiger
Statur

( 1 ) Kork . ( Fahndung und SignalementZ Jo¬
hann Georg Lang von Stadt Kehl , Sohn der
dortigen Lindenwirthin Lang , dessen möglichst genaues
Signalement unten angegeben ist , hat sich zur Un¬
terstützung seines Gesuches um Anstellung bei einer
Kanzley verfälschter Urkunden bedient , und sich seit
dieser Zeit , nemlich seit den , letzten Späkjahr von
Halls entfernt gehalten . Derselbe wird daher hiermit
öffentlich aufgefordert , sich binnen b Wochen vor hie¬
sigem Amt » zu stellen , und sich wegen der ihm zur
Last gelegten UrkundenVerfalschung und Entfernung
zu verantworten , widrigenfalls und auf Ausbleiben
das weiter Rechtliche gegen ihn verfügt werden soll.
Zugleich werden sämmkllch » Behörden ersucht , auf
den beschriebenen Lang gefällig fabnocn , im Bctrct »
tungsfall arrctiren und hieher abliefern zu lassen.

Kork den 21 . Januar i8 ' y .
Großberzogl . Bezirksamt .

Signalements .
Johann Georg Lang ist etwa 17 bis 28 Jahre¬

alt , ledig , ungefähr 5 Schuh 9 Zoll groß , schlan¬
ken Wuchses , bar blatternacdigkes rundes Gesicht ,
braune a i . t Titns geschnittene Haare , war gewöhn¬
lich bürgerlich gut gekleidet , und früher hie und da als
Kellner in Diensten , ist in der französischen Sprach »
bewandert , wsil auch auf französischen und östreichi -
schen KriegsKanzlcyen als Scribent angcstellt gewe¬
sen seyn.

Kauf - Anträge .

( 1 ) Kork . fFruchlverstergerung . ) Auf hiesigem
herrschaftlichen Fruchlfpeicher werden Mittwochs den
Z . Fcbr . Nachmiitags 2 Uhr 60 Vrtl . Waitzen und
150 Vrtl . Gerst , Parthienweife gegen gleich baare
Zahlung versteigert und bei annehmlichen Geboten
ohne Ratist

'
cationsVvrbehalk zugeschlagen .

Kork den 22 , Januar ifl ' y .
Großherzo . liche Dvmainenverwaltung .

(3 ) Rastadk . spausverficiqerung . d Das i
' n

die Handelsmann Anton K l e .h i sch e Erbschaft ge¬
hörige ln der Postgasse gelegene HauS , wird der
Abtheilung balber , Montags den »5 Fcbr . Nach -
mi . tago um 2 Uhr in dem Hause selbst versteigert
werten . Dasselbe liegt in der frequentesten Strafe ,
ist sehr groß , und har alle zu Führung eines Han¬
dels oder sonstigen Gewrrbs erforderliche Gebäude ,
und sonstige Bequemlichkeiten , daber dann die Lieb¬
haber sich dabey cinsinen , auswärcige Steigerer
aber , sich mit hinlänglichen V . rmögcnszeugnissen
«ersehen mögen . Rastadt d.en >8 Jann . r 1819 .

Großberzogl . AmtsRevisorat .

( Hierbei , «ine Beylage . )



Beylage zum Anzeige - Blatt ^ o . 8.

für den Kinzig - , Murg - , und Pfinz - und Enz - Kreis.

Mittwoch den 27 . Januar >819 .

Kauf - Anträge .
( r ) Bruchsal . f Mühlenversteigerung zu

Graben . 1 Der Bestand der beyden FleckenSmühlen
zu Graben von Georg « 18 " ) bis dahin > 8rr , wird
auf den r . Februar früh 10 Uhr auf dem Rathhause
zu Graben anderweit versteigert werden .

I . Die MahlMühle besteht , wie folgt !
a ) in einem zweystöckigten Wohnhaus « , nebst

Scheuer , Stallung zu 8 Stück Rindvieh und 4
Pferden ; . 7 Schweinställen , einem Wasch - und
Badhause .

b ) Das Mühlenwerk besteht in z Mahlgangen ,
wovon einer zum Gerben eingerichtet ist , wobey sich
ein mit einer Mauer umgebener eingerichteter Koch¬
garten von circa > 5 Ruthen , und eine Wiese von
circa einem Morgen mit Obstbäumen besetzt , befindet .

II . Die Gersten - und Oeblmühle besteht :
a ) in einem einstöckigken Wohnhaus « , Scheuer ,

Stallung zu 4 Stück Rindvieh und Z Pferden ;
7 Schweinställen , nebst einem Wasch * und Back .

Hause.
b ) das Mühlwerk besteht in einem Mahlgang ,

welcher auch zum Gersten - und Hirsen - Rollen ein¬

gerichtet ist ; einer holländischen Oehlschl ' ge , einer

Hanfreibe mit 4 Reibbetlen , und einer gut einge¬
richteten SLgmühle ;

c ) in einem von circa 20 Ruthen eingerichte¬
ten Kvchgarten , welcher mit einer Diehlenwand um¬

geben ist.
Die Bedingnisse werden bey der Versteigerung

selbstew bekannt gemacht , können aber vorher bey dem

Vogte eingesehen werden . Inzwischen wird vorläu¬
fig bemerkt , daß der Steigerer sich über sein mora¬
lisches Betragen und eine Camion von , 500 fl.
«uszuweisen habe . Bruchsal , den r6 . Januar r8 >9 .

Großherzogt . Stadt ' und « tes Landamt .
( r ) Gernsbach , f WirthshauSverpachkung

durch Versteigerung . ) Das Wirthshaus zum Wald¬
horn in GauSbach samt Hofraithe und Garien , wird
den Z » .

'
Januar d . I . auf 9 Jahre öffentlich an

den Meistbiethenden verpachtet werden . Die etwaige
Liebhaber wollen sich an obigem Tag zu guter Vor¬
mittagszeit im WirthshauS zu Gaurbach einfinden und
dir Bedingungen darüber vernehmen .

Gernsbach den , 9 . Januar 1819 .
Großherzogl . Amlsrevisorat .

l3 ) Fleh in gen bei Dretken . sGypsmühle
und Gppsverkauf . I Es war schon lang » für den

Landwirth und Gewerbsmann , hauptsächlich in der

unterrheinischcn Provinz , beschwerlich und kostspielig ,
den als Dünger für Kleefelder und Wiesen vorzüglich

guten Gyps in Sulzfeld an den Gruben abzuholen ,
indem gerade zu der Jahreszeit wo man solchen
braucht , die Feldwege dahin beinahe unfahrbar sind ..
Auch verlohr die Qualität deS Gypfes dadurch , daß

derselbe in Ermanglung einer kunstmasig eingerichte¬
ten Gypsmüble , nicht fein und rein genug konnte

gemahlen werden . Diesem Uebelstande ist nun zum
Bortheile de « Publikum « dadurch abgeholfen worden ,
daß seit einem Jahr eine GypsGrube bei Sulzfeid
durch Kunstverständige eröffnet wurde , und fortan
bearbeitet wird , in welcher nur die reinste GypSsteine
gebrochen , und in einer eigends hiezu eingerichteten
Kunstmühle zu Flehingen lauf der Straße nach Sulz¬

feld ) gemahlen werden .
Man setzt hievon die Landwirthe und Gewerbs -

leute mildem Anhang in Kenntniß , daß mit dem

beginnenden Frühjahr Gyps in Menge in gedachter
Mühle zu haben seye , und daß der Vvrrqth auch

für den stärksten Bedarf zu keiner Zeit ausgehen wer¬
de. Uebrigen « wird es überflüssig feyn , den Sach¬
verständigen erklären zu wollen , welchen nahmhafte »

Borzug der kunstmäffig « durch einen Mahlgang fa -

bricirte GypS , vor demjenigen habe , welcher durch
blofe wie bisher gewöhnlich von Pferden getriebene
Steine bereitet wird . Schließlich wird bemerkt , daß
bemeldete Gypsmüble , nur ohngefähr 50 Schrit¬
te von der von Breiten nach Eppingen führenden
Landstraße entfernt liege , und in solche ein immerdar

guter Weg führe , so wie man sich befleißigen wird ,
die GvpSÄbnehmer aufs prompteste zu bedienen .

Flehingen den « 8 . Januar , 8 < 9>
Grundherrl . v. Tölerische Verwaltung allda .

Bekanntmachungen .
si ) Freiburg . fDie Errichtung zwei¬

er Messen anstatt der bisherigen drey
Jahrmärkte , in der Stadt Freyburg .im

Breisgau betreffend .) Dem handelnden
Publikum wird andurch bekannt gemacht , daß ver¬

möge hohem MinisterialBeschluß die bisher da¬

hier statt gehabten drey Jahrmärkte



aufgehoben , und dagegen vom Jahr
1819 an z w ey M essen gestattet worden
sind . Jede derselben fängt am Montag an , (nach¬
dem sie den Tag vorher eingeläutek worden ) und
dauert dis einschließlich den Samstag , mithin sech-
volle Tage . Die erste fallt jedesmal auf den Mon¬
tag nach dem dritten Sonntag nach Ostern , in die¬

sem Jahr « auf den 26 . April . Die zweite auf den
Montag nach dem zweiten Sonntag im November ,
mithin in diesem Jahr auf den 8 . November . We¬

gen sicherer Aufbewahrung der Meßwaaren , beque¬
mer Unterkunft der Kaufleute , und Zutheilung an¬
gemessener Buden , sind schow die nöthigen Vorkeh¬
rungen getroffen ,

Freyburg den 20 . Jenner 1819 .
GrvßherzoglicheS Stadtamk .

f ( i ) Bruchsal . sAusspirlung einer Oehlmühle . j
Der Handelsmann Benedikt Prestinari dahier ,
hat bisher eine solch » Anzahl LotterieLoose « bgesetzt ,
daß sich seine Garanten nach erlangter höchster Er -
laubniß mit ihm entschlossen haben , die wirkliche
Ausspielung nun bestimmt bi« den 19 . April d . I .
vor sich gehen zu lassen , dieses wird dem verehrli -

chen Publikum hiermit eröffnet und zugleich aNge-

zeigt , daß wer noch von jetzt an bis zum letzten
Merz d . I . einschließlich , Loose zu kaufen wünschet ,
solche ü 1 fl. 30 kr . bei Jos . Anton Prestinari litt
dem Kaufmann Mallebreinschen Haus in Karlsruhe ,
dann bei Johann und Benedikt Prestinari zu Bruch¬
sal zu haben find . Bruchsal den 20 « Jan . 1819 .

fi ) Appenweyer . fDienstantrag . ) Durch
Beförderung de« hiesigen AmtSActuar Leichtlin
in Großherzogl . Staatsdienst , wurde das ite Actua -
»tat verbunden mit der Sportelverrechnung bei hie¬
sigem Bezirksamte erledigt , und soll alsbald wieder
besetzt werden . Rechtspractikanlen oder Scribenten ,
« elcbe diese Stelle anzunehmen geneigt sind , werden
«nmit eingeladen , sich deSfalls unter Exhibirung
ihrer Zeugnisse über Kenntnisse und gute Aufführung
«M unterzeichnet « Stelle zu welchen .

Appenweyer den 20 . Jan . 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1) Karlsru he . sDermißtet Küree .) ES
ist vor einigen Tagen ein neuer grauer Küree mit
«inem blauen Kragen abhanden gekommen , wkr etwas
davon erfährt , wird gebeten , eS auf dem Comptoir
dieses Blattes anzuzeigen .

Unglücksfall und Warnung .

Am ry .
'
d . hatte der 21 jährige Johann Krayer ,

Sohn des gewesenen Vogts und jetzigen WehkzollerS
Michael Krayer zu Steinach , der für seinen Vater
die dortige Sagemühle besorgte , das Unglück , im
Getriebe dieser Sägemühle einen jämmerlichen , je¬
doch schnellen 8od zu finden . Nach dir hierüber
gepflogenen Untersuchung wollte er dem dortigen Bür¬

ger Martin Vollmer , welcher Sägemehl hohlen ,
damit jedoch warten wollte , bis die Säge stille stehe ,
hierinn dehülflich seyn , und ihn nicht warten lassen,
bis das Werk stehe , ging mit ihm unter die Säge ,
in die Nähe des schnell laufenden SpindrlgefchirrS
und deS Kammrades , stellte sich da , den Sack des
Vollmers offen haltend so hin »

'daß sich das Getriebe
rechts hinter ihm befand . Da er mit eimm langen
Rocke bekleidet war , so wurde wahrscheinlich ein Flü¬
gel desselben von dem Getriebe ergriffen . Vollmer
konnte vermöge seiner Stellung dieß nicht beobachten ,
und sah das Unglück erst , da Krayer empor gehoben ,
und plötzlich in das Geschirr gezogen wurde , wo au¬
genblicklich die Zerdrückung und Zerreissung einiger
Körpcrtheele , die ZerbrechuNg mehrerer Knochen und
der Tod des Verunglückten erfolgte . Der Widerstand ,
welchen sein Körper dem Getriebe entgegen setzte, war
hiebei so groß , baß der Wellbaum au « dem Zapfen
gehoben wurde , und darüber das Werk still stand .

Möchte dieser Unglücksfall Andere warnen , nicht
ohne Noch sich einem solchen in Bewegung gesetzten
Gehwerke zu nähern , die Geschäfte in der Nähe ei¬
nes solchen lieber bis zu dessen Stillstand zu verschie¬
ben , im seltenen Falle der Nochwendigkeit aber nur
mit größter Vorsicht , das Getriebe im Gesichte be¬
haltend , und nicht mit langen Kleidern oder solchen,
wovon Theile bei Bewegung und Luftzug das Geh -
wcrk berühren können , sich zu nähern ! — Mögen
zugleich die Besitzer von Sägmühlen und andern Ma¬
schinen , welche durch starke Kräfte getrieben werden ,
hieraus die Norhwendigkeit erkennen , den gefährli¬
chen Ort , in tzoelchem sich Kammrad und Spindel
oder ähnlich » Getriebe bewegen , durch eimK Einfang
unzugänglich zu machen ! — Dieß wird sich bei Sä¬
gemühlen ohne bedeutende Kosten mit einem guten
Und engen LattenGitter bewirken lassen , und bleibt
auch nach allen Warnungen wegen der Unvorsichti¬
gen und der Kinder immer noch nothwendig .

HaSlach den 22 . Jan . 1819 .

Eroßh . Bezirksamt .
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